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OFFENE WORKSHOPS
Aktuelle Angebote und Termine finden Sie auf der Homepage

Unsere offenen Workshops sind eine flexible Option für alle, die sich in einem
speziellen Themengebiet weiterbilden möchten.

Wir geben uns nicht damit zufrieden, reine Theorie zu vermitteln. Daher arbeiten
wir ausschließlich in kleinen Gruppen, so dass wir die Inhalte direkt an Ihren
persönlichen Themen ausrichten können, Sie interaktiv mitarbeiten und Zeit zum
Netzwerken bleibt. Einfach jetzt anmelden.

IHR INDIVIDUELLER WORKSHOP
Speziell nach Ihren Wünschen – Termine, Länge, Teilnehmerzahl, Lernformate

Wir passen unsere Workshops auf Ihre individuellen Bedürfnisse maßgeschnei-
dert an. Neben den bereits bestehenden Weiterbildungen entwickeln wir neue
Seminare und Workshops für Ihren Bedarf. Sprechen Sie uns an.

BERATUNG
Wir unterstützen Sie bei Ihren individuellen Themen

Seien es Themen in der Organisation, im Team, für Sie selbst im Coaching oder 
im Bereich der Mediation – wir sind für Sie da.

Technisch haben Sie alles drauf, um die Welt zu retten 
und für alles Menschliche sind wir da!



KOMMUNIKATION

Wie soll ich das nur sagen?
Schwierige Gesprächssituationen und 
Konfliktgespräche – Aufbauseminar

Wie wird die andere Person reagieren, wenn ich ein schwieriges

Thema anspreche? Da gibt es mal kein Verständnis, die Person ist

persönlich beleidigt oder flippt direkt aus. Oder gerade, wenn wir

jemanden gut kennen, fällt es uns besonders schwer, unange-

nehme Dinge anzusprechen.

Auch wenn Sie es versuchen, schwierigen Gesprächssituationen

können Sie nicht aus dem Weg gehen. Dieses Thema wird Sie im-

mer wieder "verfolgen".

Finden Sie heraus, wie Sie schwierige Gesprächssituationen und

Konfliktgespräche in der Zukunft entspannt führen können und

vor allem dabei Ihr Ziel erreichen.

Was nehmen Sie mit:
− Bausteine für eine erfolgreiche Vorbereitung auf Konflikt-

gespräche bzw. für schwierige Gesprächssituationen
− Erfolgsfaktoren bei Konflikten
− Tipps und Tricks im Umgang mit schwierigen Gesprächspart-

nern
− Methoden und Werkzeuge
− Übungen anhand Ihrer persönlichen Fallbeispiele

7

MITEINANDER 
STATT 

ÜBEREINANDER

POSITIV FÜR BEIDE 
SEITEN

KRITIK RICHTIG 
VERPACKEN

ZIELGRUPPE

Alle, die sich in 
schwierigen 

Situationen besser 
positionieren 

wollen

KOMMUNIKATION
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ANDERE BESSER 
VERSTEHEN

KOMMUNIKATION 
UNTER STRESS

EIGENE ZIELE 
ERREICHEN

ZIELGRUPPE

Alle, die mehr 
über sich und 
erfolgreiche 

Kommunikation 
erfahren wollen

Warum verstehen die mich nie?
Typengerechte Kommunikation im und 
außerhalb des Einsatzes – Basisseminar 

Treffen Sie immer wieder auf Menschen, die Sie anscheinend so

gar nicht verstehen? Manche treffen wir das erste Mal und es fühlt

sich an, als ob man sich schon ewig kennt. Andere hingegen kennt

man schon länger und man findet einfach keinen Draht zuein-

ander. Mitunter leidet dadurch nicht nur die Zusammenarbeit,

sondern vielleicht sogar die Atmosphäre im gesamten Team.

Jeder Mensch ist einzigartig und hat seine eigenen Kommunika-

tions- und Verhaltenspräferenzen. Und doch ist Kommunikation

die Basis unseres Miteinanders und der Zusammenarbeit.

In diesem Workshop vermitteln wir die Bausteine erfolgreicher

Kommunikation – nicht nur in der Theorie, sondern mit prakti-

schen Übungen, anwendbar direkt ab Tag 1.

Was nehmen Sie mit:
− Erfolgsfaktoren erfolgreicher Kommunikation
− Kommunikationspräferenzen und -verhalten
− Analyse des eigenen Kommunikationsstils und Tipps für die

Kommunikation mit anderen Typen
− Konkrete Schritte für Sie persönlich



REALITÄTSNAH ÜBEN
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Belastende Einsatzlagen mal anders 
– mit Schauspielern!
in Kooperation mit art-up!

Sie kommen an einen Unfallort, sehen einen schweren Autounfall

und eingeklemmte Menschen im Auto. Sie hören Schreie des

Vaters im Auto, die weinenden Kinder auf dem Rücksitz und

plötzlich steht eine Frau vor ihnen. Die Ehefrau… die Mutter ….

Und was jetzt?

In der Regel stehen wir in der Erst-/Chaosphase des Einsatzes

ohne ausgebildete PSNV oder Notfallseelsorger da und müssen

reagieren. Viele Einsatzkräfte lernen die technische Hilfeleistung

und alles zu Einsatztaktik und Führung. Aber auf die „weichen“

Themen und psychischen Belastungen wird man kaum vor-

bereitet. Was mache ich mit dieser Mutter?

Wir üben realitätsnah den Umgang mit Angehörigen und

unverletzt direkt Betroffenen am Einsatzort. Aber auch psycho-

soziale Ersthilfe für einen selbst und das Gefühl, „was macht es

mit mir“.

Was nehmen Sie mit:

− Rollenspiele mit Schauspielern, die speziell auf BOS geschult
sind

− Sich der eigenen Wirkung und Möglichkeiten auf zu Betreuende
bewusst werden

− Stressfaktoren und Auslöser für sich selbst erkennen
− Resilienz aufbauen

ZIELGRUPPE

Alle, die mental 
stark in den 

nächsten Einsatz 
gehen wollen

EINSATZLAGEN MIT 
SCHAUSPIELERN

VORBEREITUNG FÜR 
BELASTENDE 

EINSÄTZE



REALITÄTSNAH ÜBEN

Deeskalationstraining
in Kooperation mit art-up!

Eine Gruppe potenziell aggressiver Personen steht Ihnen

gegenüber. Sie müssen genau da durch, um zum Einsatzort zu

kommen. Was machen? Während eines Einsatzes werden Ihre

Einsatzkräfte angepöbelt. Was jetzt? Wie können Übergriffe

vermieden werden?

Aggressive und gewaltbereite Verhaltensweisen von Personen

erfordern einen professionellen Umgang, um den Selbstschutz

der Einsatzkräfte zu sichern. Neben der Ursachenanalyse und

dem Kennen von Handlungsalternativen, müssen die richtigen

Methoden trainiert werden.

Sensibilisieren Sie sich für das eigene und fremde Stress-

verhalten. Nutzen Sie spezielle Kommunikationsstrategien zur

Deeskalation. Erkennen Sie Handlungsalternativen.

Was nehmen Sie mit:
− Verbale und non-verbale Strategien
− Sensibilisierung für Warnsignale (Risikoeinschätzung)
− Rollenspiele, um Handlungsmöglichkeiten zu üben
− Sich der eigenen Wirkung und Möglichkeiten bewusst werden
− Stressfaktoren und Auslöser für sich selbst verstehen
− Die eigenen Stärken und Möglichkeiten erkennen

UMGANG MIT
AGGRESSIVEN UND
GEWALTBEREITEN

PERSONEN

ZIELGRUPPE

Alle, die sich 
für schwierige 

Einsätze wappnen 
wollen
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SOUVERÄNER 
AUFTRITT

KÖRPERLICHE 
PRÄSENZ

STIMMTRAINING

REALITÄTSNAH ÜBEN

ZIELGRUPPE

Alle, ie großen 
Gruppen souverän 
gegenüber treten 

wollen

Souverän sein – Großansagen und 
Auftritt vor großen Gruppen
in Kooperation mit art-up!

MANV-, Betreuungs- und sonstige Großeinsatzlagen beschäftigen
uns immer mehr. Doch wie gehe ich durch einen Raum voller auf-
gewühlter Betroffener, verschaffe mir Gehör und kann das
rüberbringen, was ich möchte? Wie schaffe ich es, eine Traube
Angehöriger oder Gaffer in meinem Sinne zu lenken?

Oder wie erhalte ich Respekt von einer wilden Menge durchein-
ander wuselnder Spontanhelfer? Wie trete ich in einer Pressekon-
ferenz auf? Aber auch im vermeintlich kleineren Umfeld: Die näch-
ste größere Kreisverbandsveranstaltung steht an.

Welche Wirkung habe ich? Wie schaffe ich es, Großansagen auch
bei schlechten Nachrichten zu übermitteln? Wie trete ich „hart-
gesottenen“ Personen gegenüber? Wie hören mich alle und
nehmen mich wahr?

Wir üben selbstsicheres Auftreten, wirkungsvolle Kommunika-

tionstechniken und körperliche Präsenz.

Was nehmen Sie mit:
− Erkennen und Erweitern des eigenen Stimmpotenzials
− Zusammenhang von Stimme und Körpersprache
− Tipps und Tricks für einen wirkungsvollen Auftritt​
− Training mit einem erfahrenen Schauspieler-Team
− Konkrete nächste Schritte für Sie persönlich
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SOUVERÄNER 
AUFTRITT

KÖRPERLICHE 
PRÄSENZ

STIMMTRAINING

REALITÄTSNAH ÜBEN

ZIELGRUPPE

Alle, die einen 
starken Auftritt 

wollen

Sei keine Ente – der starke Auftritt
Stimm- und Wirkungstraining
in Kooperation mit art-up!

Wie trete ich souverän auf, wie verschaffe ich mir Gehör und Res-

pekt und bleibe trotzdem authentisch? Wie hole ich meine innere

Haltung ins Äußere? Sei es bei Einsätzen, aber auch innerhalb der

eigenen Wehr gilt es zu positionieren. Wie gehe ich auf andere zu,

wenn ich manchmal „übersehen“ werde?

Wir üben selbstsicheres Auftreten, wirkungsvolle Kommunika-

tionstechniken und körperliche Präsenz.

Im Workshop analysieren wir den Klang und erarbeiten uns

Stimm- und Atemtechnik sowie Körperhaltung und Aus-

sprache. Dabei übernehmen wir schwierige Situationen aus dem

BOS-Alltag.

Vermeintliche Schwächen drehen wir in Stärken um.

Was nehmen Sie mit:
− Sicherheit ausstrahlen durch Körperhaltung
− Stimmtraining
− Ausstrahlung und innere Haltung
− Herausarbeiten des eigenen Stils
− Konkrete nächste Schritte für Sie persönlich

SCHLAGFERTIGKEIT

PRÄSENZ UND 
WIRKUNG

EIGENE ZIELE 
ERREICHEN

12



IMMER UNTER 
STROM

ZU VIELE 
THEMEN

EIGENE STÄRKEN 
NUTZEN

ZIELGRUPPE

Führungskräfte

FÜHRUNG

Boxenstopp Führung
Wer bin ich und wofür stehe ich?​
Neue Impulse für den Führungsalltag

Was bedeutet Führung für mich, wie möchte ich meine Führungs-

rolle leben? Wie kann ich mir selbst treu bleiben bei den hohen

Anforderungen im Bereich BOS? Wo sind meine aktuellen Stolper-

steine und welche Werkzeuge gibt es für den Umgang mit diesen?

Wie gelingt es (besser), Menschen zu führen, mit denen ich be-

freundet bin? Wie werde ich den unterschiedlichen Bedürfnissen

gerecht?

Oftmals sind es kleine Nuancen, die über erfolgreiche Zusam-

menarbeit und Führung entscheiden. Gemeinsam nehmen wir

uns die Zeit – machen einen gedanklichen Boxenstopp – und se-

hen genauer hin auf: Ihr Auftreten, Ihre Kommunikationsfähigkeit

und Ihre Führungspersönlichkeit.

Was nehmen Sie mit:
− Standortbestimmung und Ansatzpunkte für regelmäßige 

Selbstreflektionen
− Weiterentwicklung der individuellen Führungspersönlichkeit, 

um situativ die gewünschten Ergebnisse zu erzielen
− Intensiver Austausch mit den anderen Teilnehmern
− Konkrete nächste Schritte für Sie persönlich
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FÜHRUNG

AKZEPTANZ FÜR 
VERÄNDERUNGEN 

ERREICHEN

ERFAHRUNGS-
AUSTAUSCH

QUERULANTEN 
EINFANGEN

ZIELGRUPPE

Frischgebackene 
und designierte 
Führungskräfte

Hilfe, ich bin jetzt Chef
Tipps für die Vorbereitung und ersten 100 Tage
Führung, Selbstreflektion und Rollenverständnis​

Für was möchte ich stehen? Wie kann ich mir selbst treu bleiben?

Was erwarten die anderen von mir – die Einsatzkräfte, die Behör-

den und Organisationen?

Wie gelingt es, Menschen zu führen, mit denen ich bisher gleich-

gestellt war? Wie bringe ich das alles unter einen Hut mit der Füh-

rung all der haupt-/ehrenamtlichen Einsatzkräfte? Mit der neuen

Aufgabe müssen manche inhaltlichen Dinge losgelassen werden

und eine neue Steuerungsperspektive eingenommen werden.

Und auch wenn wir das gerne wollen, der Erfolg hängt nicht allein

von Wissen und Können ab. Ganz entscheidend sind Ihr Auftreten,

Ihre Kommunikationsfähigkeit und Ihre Führungspersönlichkeit.

Finden Sie Ihren persönlichen Weg. Wir zeigen Ihnen die Fett-

näpfchen und welche Themen Sie im Blick behalten müssen.

Was nehmen Sie mit:
− Gestaltung der eigenen individuellen Führungsrolle, um die

situativ gewünschten Ergebnisse zu erreichen
− Entwicklung der Führungsarbeit, um Vertrauen und Engage-

ment im Team zu steigern
− Intensiver Austausch mit den anderen Teilnehmern
− Ihren persönlichen Aktionsplan
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FÜHRUNG

Ich kann es keinem recht machen!
Führungsspagat zwischen Privatleben und 
Ehrenamt

Es ist noch so viel zu organisieren, aber der Partner oder Ihre

Familie möchte auch wieder mehr Zeit mit Ihnen haben oder Sie

möchten einfach mal wieder Sport machen?

Wie kommen Sie aus dieser „Sandwich-Situation“ raus? Wie soll

das alles auf einmal klappen, ohne dass Sie sich selbst zerreißen?

Nehmen Sie sich die Zeit, die Fäden, die Sie ziehen, strukturiert zu

analysieren. Geht das denn überhaupt? Diese ominöse Work-Life-

Balance unter einen Hut zu bekommen und das auch noch in

Verbindung mit der ehrenamtlichen Arbeit?

Finden Sie Ihren persönlichen Weg, Privatleben und Ehrenamt in

Einklang zu bekommen.

Was nehmen Sie mit:
− Klarheit in der Frage „Was will ich?“
− Methoden und Tipps, wie Sie für sich mehr Zeit gewinnen
− Intensiver Austausch mit anderen Teilnehmern
− Ihren persönlichen Aktionsplan

PRIVATLEBEN & 
EHRENAMT 

UNTERSCHIEDLICHE 
ERWARTUNGEN

EIGENE GRENZEN

ZIELGRUPPE

Führungskräfte
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FÜHRUNG

AN EINEM 
STRANG ZIEHEN

VOLLER EINSATZ

ZUFRIEDENE 
GESICHTER

ZIELGRUPPE

Alle, die mehr aus 
ihrer Einheit 

machen wollen

Den Funken überspringen lassen
Mitarbeitermotivation und -gewinnung

Die Übungsbeteiligung lässt nach. Und auch beim Einsatz merkt

man, dass nicht mehr alle auftauchen. Corona hat uns erfahren

lassen, dass es daheim auf der Couch auch ganz bequem ist –

oder auch andere Dinge, wie Freunde treffen, einem Übungs- und

Ausbildungsabend vorgezogen werden.

Dazu kommt die Veränderung in unserer Gesellschaft: alles wird

schnelllebiger, das individuelle Bedürfnis wird über die ehren-

amtliche Arbeit gestellt und der Anspruch an die Qualität der

Freizeitgestaltung und damit auch an die Qualität der ehrenamt-

lichen BOS-Arbeit steigt.

Wir gehen den Ursachen auf den Grund und entwickeln gemein-

sam genau die passenden Maßnahmen für Ihre Organisation.

Dazu gibt es jede Menge Tipps und Tricks, Erfolgsfaktoren und

Hinweise zu gesellschaftlichen Phänomenen.

Was nehmen Sie mit:
− Ansatzpunkte Erfolgsfaktoren der Mitarbeitermotivation im

Ehrenamt
− Erwartungen anderer mit den eigenen Möglichkeiten spiegeln

und Lösungsansätze erarbeiten
− Ideen zur Stärkung des Verantwortungsbewusstseins der Team-

mitglieder
− Ihren persönlichen Aktionsplan​​​​​​​
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Mediation und Konfliktbegleitung
Raus aus der Sackgasse: Konflikte verstehen und 
Lösungsansätze finden

MEDIATION

Auch wenn man die besten Techniken anwendet, um alle ins Boot

zu holen, und das beste Fingerspitzengefühl walten lässt, manch-

mal kommt es einfach zu Situationen, die verfahren oder nicht

alleine lösbar sind.

Konflikte gehören zu unserem Leben und entstehen meist durch

unterschiedliche Sichtweisen der Beteiligten. Als systemisch-

lösungsorientierte Mediatoren bringen wir Konfliktpartner zusam-

men und begleiten sie. Die Mediation ist ein ergebnisoffenes Ver-

fahren, in dem die Teilnehmer gemeinsame Lösungsoptionen su-

chen. Ziel ist eine konstruktive Beziehungsgestaltung und dadurch

eine dauerhafte Konfliktlösung.

Mögliche Themengebiete:
− Schwierigkeiten im Team
− Führungskonflikte
− Schwierigkeiten mit anderen Einheiten und Organisationen
− Einführung neuer Vorgehensweisen

Die Dauer einer Konfliktlösung variiert je nach Gruppengröße,

Problemstellung und Konflikttiefe. In einem unverbindlichen Erst-

gespräch klären wir gerne in Ruhe alle offenen Fragen.

LÖSUNGS-
ORIENTIERT

KOOPERATIV

VERTRAULICH

ZIELGRUPPE

Alle, die sich in 
einer verfahrenen 

Situation 
wiederfinden
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COACHING

Irgendwas passt nicht? Sie sind unzufrieden? Sie stehen vor einer

Veränderung oder wollen eine Veränderung einleiten? Sie stellen

sich bei einem bestimmten Thema die Frage: Was will ich wirklich

und wie kann ich das erreichen?​

Coaching ist die lösungs- und zielorientierte Begleitung und

Beratung von Menschen zur Verbesserung der Selbstreflexion, der

Wahrnehmung, des Erlebens und des Verhaltens.

Ihr Coach analysiert zusammen mit Ihnen, was Sie gerade bewegt

und was Ihnen helfen kann, Ihren ganz eigenen Weg zu gehen. Wir

begleiten Sie bei der Realisierung eines Anliegens oder der Lösung

eines Problems.

Sie bestimmen dabei Inhalt, Tempo und Ziel der gemeinsamen

Arbeit. Deshalb ist professionelles Coaching immer individuell auf

Sie zugeschnitten und einzigartig. All unsere Coaches haben BOS-

Hintergrund.

BOS-Führungskräfte Coaching
Es ist wie es ist –
aber es wird, was Sie daraus machen!

ZIELGRUPPE

Für Jede und Jeden

PERSÖNLICH

KONKRET

LÖSUNGEN
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Feuerwehr, Rettungsdienst, THW? –
Nein Danke!
Führung und Einbindung der Generation Z

Oft wirkt es so, als ticken „alle unter 25“ irgendwie anders – die

sogenannte Generation Z. Was macht diese Generation gegen-

über anderen so besonders? Und warum ist es wichtig, sich

speziell mit ihr auseinanderzusetzen? Welche Erwartungen hat die

Generation Z? Und wie nutze ich diese, um sie zu motivieren?

Woran liegt es, dass Nachwuchskräfte fehlen? Warum bleiben sie

plötzlich weg? Welche Möglichkeiten gibt es, dem entgegenzu-

wirken?

Finden Sie heraus, wie Sie die „Jungen“ erfolgreich führen und

einbeziehen, damit Sie auch in der Zukunft eine starke und vor

allem beständige Mannschaft zur Verfügung stehen haben. Beu-

gen Sie vor, damit Ihnen der Nachwuchs nicht abwandert.

Was nehmen Sie mit:
− Merkmale der Generation Z
− Chancen und Herausforderungen durch die Generation Z
− Auswirkungen auf Ihre Organisation
− Empfehlungen für den Umgang mit der Generation Z

GENERATIONENKONFLIKT

BEI ALLEM 
MITREDEN WOLLEN

MOTIVATION

WAS IST DENN SO 
BESONDERS

ZIELGRUPPE

Führungskräfte, 
Jugendleiter und 

alle im Umgang mit 
der Generation Z
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ZIELGRUPPE

Ausbilder

TROCKENE THEMEN 
GUT VERPACKT

INTERAKTION

AUFBAU UND 
STRUKTUR

Theorie kann ganz schön spannend 
sein
Übungsdienst mal anders

Rechte & Pflichten, UVV, FwDV .... Theorie kann ganz schön spannend

sein, und das ganze ohne eine trockene Powerpointschlacht! Wie

vermeide ich, dass der Vortrag überfrachtet ist an Inhalten oder

Medieneinsatz? Wie bekomme ich die Zuhörer dazu, mitzumachen

und ihr Interesse zu wecken?

Theorie-Übungsdienste sind aufgrund von langweiligen Frontal-

vorträgen in Verruf geraten. Es geht auch anders!

Gemeinsam erarbeiten wir die Erfolgskriterien für verschiedene

Übungsdienst-Themen – inhaltlich und in Bezug auf Präsenta-

tionstechniken. Dabei betrachten wir auch das Spannungsfeld

zwischen eigenen Interessen am Thema, den Übungsdienst-Anfor-

derungen und den Erwartungen der Zuhörer. Wir beschäftigen

uns mit den Ausbildungsthemen, die die Teilnehmer mit in den

Workshop bringen.

Was nehmen Sie mit:
− Tipps und Tricks für spannende, abwechslungsreiche und ziel-

gerichtete Präsentationen und Vorträge
− Moderne und innovative Ausbildungsdidaktik
− Methoden und Tools sowie deren Anwendung
− Eine Strukturvorlage für Ihren nächsten inspirierenden Übungs-

dienst

PRÄSENTIEREN & AUSBILDEN
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EINSATZ NEUER 
MEDIEN

PRÄSENZ UND 
WIRKUNG

SPANNUNGSBOGEN

ZIELGRUPPE

Alle, die ausbilden 
oder Vorträge 

halten

PRÄSENTIEREN & AUSBILDEN

Alle Aufmerksamkeit zu mir!
Präsentationstraining
Rhetorik, Medien, Raumgefüge und Zielerreichung

Wie setze ich Stimme, Raumgefüge, Körpersprache und Medien so

ein, dass ich authentisch bleibe und die mir wichtigen Punkte bei

den Zuhörern hängen bleiben? Wie gewinnen meine Inhalte und

Übungen mehr Wirkung durch eine größere Präsenz?

Bringe ich wirklich das rüber, was ich in meiner Präsentation oder

in meinem Vortrag vermitteln möchte? Und wie gelingt mir dies

spannend, interaktiv und inspirierend, so dass die Teilnehmer

aktiv dabei sind?

Wie nutze ich die Medien und Möglichkeiten im Raum optimal, um

die volle Aufmerksamkeit zu erhalten? Wie komme ich weg von

der PowerPoint-Schlacht – auch für trockene oder vermeintliche

Standard-Themen?

All dem gehen wir in Theorie und Praxis auf den Grund.

Was nehmen Sie mit:
− Präsenz und Wirkung
− Effektiver Einsatz der Rhetorik und Körpersprache
− Tipps und Tricks für spannende, abwechslungsreiche und ziel-

gerichtete Präsentationen und Vorträge
− Methoden und Tools sowie deren Anwendung
− Einbindung des Publikums / der Teilnehmer
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ZIELGRUPPE

Alle, die ihre 
Teilnehmer  

gleichzeitig im 
Raum und online 
begeistern wollen

ONLINE & PRÄSENZ

PRAGMATISCH

ALLE EINBINDEN

Alle mit an Bord: Ausbildung in 
Präsenz und Online gleichzeitig!
Spannende Hybrid-Ausbildung und Meetings

Ein Teil der Zuhörer sind im Raum, ein Teil gleichzeitig online zuge-

schaltet – das soll gehen? Klar!

Für viele theoretische Ausbildungsinhalte oder Besprechungen

und Sitzungen kann durch hybride Veranstaltungen mehr

Menschen die Teilnahme ermöglicht werden: Jeder kann sich egal

von wo zuschalten, die Kinderbetreuung ist gewährleistet, Fahr-

zeiten werden reduziert u.v.m..

Nehmen Sie alle Teilnehmer gleichzeitig mit, im Raum und online

zugeschaltet – mit spannenden hybriden Veranstaltungen! Wir zei-

gen Ihnen, welche Möglichkeiten es gibt und wie Sie diese einset-

zen, damit sich die Kameraden auf die nächste Runde mit Ihnen

freuen.

Was nehmen Sie mit:
− Stolpersteine und Erfolgsfaktoren von hybriden Veranstaltun-

gen
− technische Umsetzung bzw. Alternativen - auch ganz pragma-

tisch für kleine Gruppen
− Besonderheiten bei der inhaltlichen Gestaltung, damit es für

alle Beteiligten spannend wird
− Methoden und Tools sowie deren Anwendung
− Tipps und Tricks

PRÄSENTIEREN & AUSBILDEN
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FRAUENPOWER

Cool bleiben –
mit Souveränität ans Ziel
Frauenpower exklusiv für Frauen

Wo spüre ich meine eigenen Grenzen? Wie kann ich mir selbst

treu bleiben und setze mich zugleich in der von Männern

dominierten Welt noch besser durch?​

Kennen Sie diese Situation: Sie lassen sich spontan zu Verhaltens-

weisen hinreißen, über die Sie sich im Nachhinein ärgern?

Frauen neigen oft dazu, ihre sonstige Souveränität und ihren

gesunden Selbstbehauptungswillen zu verlieren, da sie in der

Regel beziehungsorientierter vorgehen als Männer.

Wir gehen der Sache auf den Grund. Nicht nur theoretisch,

sondern auf Basis der persönlichen Erfahrungen der Teilneh-

merinnen.

Was nehmen Sie mit:

− (Ungeschriebene) Spielregeln analysieren und für sich einsetzen
− Mit Vorurteilen und Widerständen wirkungsvoll umgehen
− Netzwerk und Austausch
− Werkzeuge, welche Sie nutzen können, um Ihr Potential auszu-

bauen und zu festigen
− Ihren persönlichen Aktionsplan

ICH BIN DOCH 
NICHT AUS ZUCKER

FRAUEN BLEIBEN 
FRAUEN 

ERFAHRUNGS-
AUSTAUSCH

ZIELGRUPPE

Frauen in BOS
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ÜBERRASCHEND

VISIONÄR

ALLE AN BORD

ZIELGRUPPE

Alle, die gemeinsam 
ihre Organisation 
fit für die Zukunft 

machen wollen

An die Steine, fertig, los!
Zukunftswerkstatt und Klausurtagung auf Basis der 
Methode ​LEGO® Serious Play®

"Beim Spiel kann man einen Menschen in einer Stunde besser

kennen lernen, als im Gespräch in einem Jahr." (Platon)

Wie soll Ihre Organisation, das Führungsteam, die Einsatzabtei-

lung u.v.m. in Zukunft aufgestellt sein? Wofür wollen Sie stehen,

was wollen Sie erreichen, wie ziehen alle an einem Strang?​

Lösen Sie diese Fragen mit LEGO®-Steinen: Gemeinsam begreifba-

re, zukunftsorientierte Ergebnisse schaffen – das erreichen Sie

spielerisch und dennoch strukturiert mit Workshops auf Basis der

Methode LEGO® Serious Play®.

​Sie wollen mit der Mannschaft einen weiteren Schritt in die Zu-

kunft gehen. Sie haben dafür bereits Themenstellungen oder wol-

len diese identifizieren, den Zusammenhalt stärken oder auch

Prozesse vereinfachen?

Wir sind Ihr Prozessbegleiter für dieses Unterfangen mit der

Methode LEGO® Serious Play®. Planen Sie mit uns gemeinsam die

nächsten Schritte, und stellen Sie Ihre Organisation zukunfts-

sicher auf.

LEGO® SERIOUS PLAY®
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ZIELGRUPPE

Alle, die 
neugierig sind

INSPIRIEREND

BEGREIFBAR

DENKEN MIT 
DEN HÄNDEN

LEGO® SERIOUS PLAY®

Schnupperworkshop
Lernen Sie die Methode LEGO® Serious Play®

kennen!

Erleben Sie die Methode LEGO® Serious Play® und was sie so

erfolgreich macht. Warum nur nach dem Prinzip 80:20 leben und

arbeiten statt in allen Bereichen 100% erreichen? Das soll gehen? -

Ja klar!

Einfach mal selbst probieren: Lernen Sie die Methode LEGO®

Serious Play® kennen. Greifen Sie in die Steine statt zu Stift oder

Tastatur. Erleben Sie, wie mit ernsthaftem Spielen tiefgründige

und vor allem greifbare Ergebnisse erzielt werden können.

Nutzen Sie 100% des Potentials der Mitwirkenden!

Mehr Informationen zur Methode – v.a. im Kontext Feuerwehr &

Hilfsorganisationen – haben wir für Sie auf unserer Webseite

zusammengestellt.

Sind Sie neugierig geworden? Sie können es sich nicht vorstellen,

dass es tatsächlich funktioniert? Greifen Sie mit uns zu LEGO®-

Steinen und erfahren Sie selbst die Möglichkeiten dieser Methode.
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LEGO® SERIOUS PLAY®

Ernsthaft Spielen – Lösungen begreifen
Ihr individueller Workshop 
auf Basis der Methode LEGO® Serious Play®

Sie wollen ein konkretes Thema lösen, die Mannschaft enger
zusammenschweißen, die Zusammenarbeit verbessern oder
Prozesse vereinfachen? Diese Herausforderungen lassen sich
spielerisch und dennoch strukturiert anpacken. Mit Workshops
auf Basis der Methode LEGO® Serious Play® lassen sich in
kürzester Zeit gemeinsam handfeste Ergebnisse erzielen.

In Feuerwehren, Rettungsdiensten und Hilfsorganisationen treffen
sehr heterogene Gruppen aufeinander (unterschiedliche Ausbil-
dungen, Charaktere, Alter, sozialer Hintergrund). Mit LEGO®-Stei-
nen kann jeder umgehen.

Durch das „Denken mit den Händen“​
− werden viele Themen überhaupt erst ausgesprochen
− werden Gedanken und Ideen viel präziser ausgedrückt
− werden alle Perspektiven aufgezeigt

Das gemeinsame ernsthafte Spiel ermöglicht
− ein gemeinsames Verständnis
− einen effizienten Dialog
− einprägsame gemeinsame Lösungen

Wir führen Ihren Workshop individuell für Ihre Organisation und
für Ihr Thema durch. Sprechen Sie uns an!

ZIELGRUPPE

Alle, die ihre 
Organisation die 

voran bringen 
wollen

SPIELERISCH 

ERNSTHAFT

HANDFEST
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UDT Consult UG (haftungsbeschränkt)
Unter den Tannen 39
65760 Eschborn

www.udt-fire-rescue.com
mail@udt-fire-rescue.com
Tel. +49 - (0)6173 - 3945091

LEGO, SERIOUS PLAY, the Minifigure and the Brick and Knob configurations are trademarks of the
LEGO Group, which does not sponsor, authorize or endorse this brochure. © 2023 The LEGO Group.
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